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Hasselbach – Auf der K 39 zwi-
schen Hessisch Lichtenau-Kü-
chen und Waldkappel-Hassel-
bach kam es am Mittwoch ge-
gen 17.15 Uhr zu einem Auf-
fahrunfall, bei dem ein Rol-
lerfahrer verletzt wurde. Laut
der Polizei fuhr ein 27-jähri-
ger Autofahrer aus Meißner
aus Unachtsamkeit auf einen
vorausfahrenden 29-jährigen
Rollerfahrer aus Waldkappel
auf. Der Mann kam dabei zu
Fall und zog sich unter ande-
rem Schürfwunden am lin-
ken Arm und eine Verstau-
chung am linken Knöchel zu,
die im Krankenhaus behan-
delt werden mussten. Am Au-
to des Verursachers entstand
ein Schaden von 1250 Euro,
am Roller ein Schaden von
500 Euro. mmo

Verletzter durch Unfall
bei Hasselbach
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Meinhard rüstet sich für AfD
Gemeinde erwartet Demonstrationen – Gegner formieren sich
VON STEFANIE SALZMANN

Schwebda – Nachdem das Ver-
waltungsgericht in Kassel die
Gemeinde Meinhard per
einstweiliger Anordnung ver-
pflichtet hat, dem Kreisver-
band der AfD Werra-Meißner
am 5. und 6. Dezember das
Bürgerhaus in Schwebda zur
Verfügung zu stellen, ma-
chen Gemeinde, aber auch
Initiativen und politische Ak-
teure jetzt mobil. Der Partei
soll die Möglichkeit gegeben
werden, in einer ordentli-
chen Mitgliederversamm-
lung ihre Wahllisten zur
Kommunalwahl aufzustellen
sowie einen neuen Vorstand
zu wählen (wir berichteten).

„Ich gehe davon aus und
befürchte größere Demons-
trationen und muss jetzt da-
für sorgen, dass Schwebda
nicht beschädigt wird“, sagt-
Meinhards Bürgermeister
Gerhold Brill. Sein Ordnungs-
amt hat er bereits angewie-
sen, Demonstrationsanmel-
dungen nach voraussichtli-
cher Größe zu klassifizieren
und um Amtshilfe bei der
Landespolizei zu bitten. Zu-
dem wird die Gemeinde ein
Parkverbot rund um das Bür-
gerhaus in Schwebda verhän-
gen, Vorkehrungen zur Ab-
sperrung der Zufahrtsstraßen
treffen und die Straßenbe-
leuchtung zwischen dem 4.
und 7. Dezember auf Dauer-
beleuchtung umstellen.

Die Möglichkeit, gegen die
Entscheidung des Verwal-
tungsgerichtes Beschwerde
beim Hessischen Verwal-
tungsgerichtshof einzulegen,
will Brill nicht nutzen. „Wir
wollen nicht noch in die
nächste Eskalationsstufe.“
Nach jetzigem Stand hat
Meinhard auch die Kosten
des Verfahrens zu tragen, die
bislang mit 5000 Euro bezif-
fert werden.

Gegenaktionen
Während sich die AfD über
den jetzt errungenen Sieg vor
Gericht freue, so der ehemali-
ge Kreisvorsitzende Friedrich

Andreae, sagt Meinhards frü-
herer Bürgermeister und en-
gagiertes Mitglied der SPD,
Hans Giller: „Das lassen wir
uns nicht gefallen.“

Das Aktionsbündnis „Bunt
statt braun im Werra-Meiß-
ner-Kreis“ kündigt ebenfalls
Aktionen für den 5. Dezem-
ber an. „Wir sind der Mei-
nung, dass wir Stellung bezie-
hen wollen“, sagt Michael
Krämer, der Mitglied des Ko-
ordinierungskreises von Bunt
statt braun ist. In welcher
Form, sei noch nicht ent-
schieden.

Kritik an Kommune
Krämer übt zugleich offen
Kritik an Meinhards Bürger-
meister, der die bereits für
den 30. Oktober im Bürger-
haus Schwebda angesetzte
Mitgliederversammlung der
AfD abgesagt hatte. Damit ha-
be er unter anderem einem
Erlass des hessischen Innen-
ministeriums zuwider gehan-
delt, der allen Parteien er-
laubt, sich zum Zweck ihrer
Aufstellung für Wahlen ver-

sammeln zu dürfen. „Es war
klar, dass man einer nicht
verbotenen Partei nicht sie
Versammlung verbieten
kann“, so Michael Krämer.
„Ich hatte die Entscheidung
des Gerichtes genauso erwar-

tet, sie konnte gar nicht an-
ders ausfallen.“

Damit habe Brill der AfD ei-
nen Erfolg vor Gericht er-
möglicht. „Brill hatte kein
Recht, die Versammlung zu
untersagen. Die Entschei-
dung des Gerichtes ist rich-
tig“, so Krämer.

Das ändere nichts daran,
dass die Mitglieder des Bünd-
nisses „Bunt statt braun“ sich
gegen die politische Ausrich-
tung der AfD, wie sie provo-
ziere und sich mit Personen
gemein mache, die dem soge-
nannten „Flügel“ (Gruppie-
rung unter anderem um
Björn Höcke) angehören.

» KOMMENTAR

Bürgerhaus wird politisch: Am 5. und 6. Dezember wird der AfD-Kreisverband hier seine
Mitgliederversammlung abhalten. ARCHIVFOTO: JUSTKOWIAK

Brill hatte kein
Recht, die

Versammlung zu
untersagen. Die

Entscheidung des
Gerichtes ist richtig.“

Michael Krämer
Aktionsbündnis „Bunt statt

braun“ im Werra-Meißner-Kreis

KOMMENTAR

AfD siegt vor Gericht

Politischer
Bärendienst
VON STEFANIE SALZMANN

Mit seiner politisch motivier-
ten Absage der AfD-Mitglie-
derversammlung im Bürger-
haus von Schwebda am 30.
Oktober hat Bürgermeister
Brill der Gemeinde einen Bä-
rendienst erwiesen.

Er hat der AfD einen Sieg
vor Gericht ermöglicht. Per-
sönlich hat Brill für seine Ak-
tion wegen seiner Courage öf-
fentlich viel Lob und Ehre
eingeheimst. Aber faktisch
hat er sich gegen geltendes
Recht gestellt: nämlich dass
jeder Partei sich zum Zweck
der Aufstellung zur Wahl ver-
sammeln darf – auch in Coro-
nazeiten.

Denn Fakt ist: Die AfD ist
bislang keine verbotene Par-
tei. Stattdessen stellt sie im
Bundestag die größte Opposi-
tion und ist in allen Länder-
parlamenten vertreten. Im
Werra-Meißner-Kreis ist sie
bisher glücklicherweise kom-
munalpolitisch nicht in Er-
scheinung getreten, doch die
letzten Landtagswahlen ha-
ben gezeigt: Wähler hat sie
auch hier genug.

Statt der AfD, die sich bis-
her nicht überzeugend vom
thüringischen Landesvorsit-
zenden Björn Höcke und sei-
nes formal aufgelösten „Flü-
gels“ abgrenzt, vor Gericht zu
juristischen, und sogar auch
zu moralischen Siegen zu ver-
helfen, sollte man sie in Be-
deutungslosigkeit versinken
lassen.

Das gelingt am besten, weil
sie ganz demokratisch ein-
fach keiner wählt.

salz@werra-rundschau.de

Neue Lichter für die Innenstadt
Abstimmung zur Weihnachtsbeleuchtung in Eschwege

für weihnachtliche Stim-
mung sorgt, dafür haben die
Mitarbeiter der Stadtwerke in
der vergangenen Woche ge-
sorgt.

In der Innenstadt von
Eschwege hingen sie nicht
nur die Lichter auf, sie erneu-
erten auch über mehrere Ta-
ge hinweg die Vorrichtungen
für die Aufhängung der
Weihnachtsbeleuchtung.
Mithilfe einer Arbeitsbühne
wurden die Haken in den
Hauswänden ausgetauscht.

Ab sofort und bis zum 4.
Dezember laufe nun auf der
Facebookseite der Stadtwer-
ke Eschwege die Abstim-
mung, in der entschieden
werde welches der beiden
Motive ab dem kommenden
Jahr am gesamten Stad für ei-
ne stimmungsvolle Atmo-
sphäre in der Vorweihnachts-
zeit sorgen soll. Unter allen
Teilnehmern verlosen die
Stadtwerke außerdem drei
Einkaufsgutscheine im Wert
von jeweils 100 Euren für den
Weihnachtseinkauf in
Eschwege, teilt Sprecherin
Miriam Gerke mit. red/mai

facebook.com/
stadtwerke.eschwege.gmbh

leuchten „Cassiopeia Rise“
und „Winter Wing“, teilt Ger-
ke mit. Dass in der Innen-
stadt nun die Beleuchtung

Eschwege – Ab heute Nach-
mittag wird die Innenstadt
von Eschwege in weihnacht-
lichem Lichterglanz erstrah-
len. Doch die Weihnachtsbe-
leuchtung wie sie aktuell zu
sehen ist – mit Sternen und
Schneeflocke, wird sich im
kommenden Jahr verändern,
das teilte Miriam Gerke, Spre-
cherin der Stadtwerke
Eschwege, mit. Dafür kann
man abstimmen.

Geplant ist eine neue weih-
nachtliche Beleuchtung, die
am Ende des Jahres am Stad
Besucher der Einkaufsstraße
in festliche Stimmung verset-
zen soll, während Geschenke
geshoppt werden. Welche Be-
leuchtung dann in der Vor-
weihnachtszeit hängen soll,
dürfen die Eschweger selbst
bestimmen, so Gerke. Des-
halb rufen die Stadtwerke zu
einer Abstimmung bei Face-
book auf, die ab sofort läuft.

Welche beiden Weih-
nachtslichter zur Wahl ste-
hen, können Interessierte
sich am unteren Stad an-
schauen. Dort läuten zwei
neue Beleuchtungen für eine
Woche schon einmal die Ad-
ventszeit ein. Im Testbetrieb

Mitarbeiter der Stadtwerke
Eschwege haben den Weih-
nachtsschmuck aufgehan-
gen. FOTO: STADTWERKE

Eschwege – Die Polizei hat am
Mittwoch eine Anzeige we-
gen Handydiebstahls aufge-
nommen, nachdem einer 32-
jährigen Wanfriederin am
Stadtbahnhof in Eschwege ge-
gen 9.30 Uhr das Handy ge-
klaut wurde. Laut der Polizei
hat die Frau ihr schwarzes
Handy der Marke Huawei J7
im Wert von rund 120 Euro
auf einer Bank nahe des
Bahnauskunftsschalters kurz-
zeitig unbeaufsichtigt gelas-
sen, als die Frau kurz aufge-
standen und in Richtung
Bahnhofsgebäude gegangen
war. Den Moment nutzten die
Täter offenbar aus. mmo

Hinweise: 0 56 51/92 50.

Eschwege: Handy am
Stadtbahnhof geklaut

Vierbach – Auf der L 3243 zwi-
schen Germerode und Vier-
bach erfasste am Mittwoch
gegen 19 Uhr eine 56-jährige
Autofahrerin aus Wehretal
ein Wildschwein. Schaden:
1200 Euro. Auf der K 49 zwi-
schen Völkershausen und
Wanfried erfasste eine 19-jäh-
rige Wanfriederin am Don-
nerstag gegen 7 Uhr ein Reh.
Schaden: 1000 Euro. mmo

Mehrere Wildunfälle
im Kreisgebiet

ÜWG Meinhard
will Liste für

Wahl aufstellen
Grebendorf – Zur Aufstellung
einer Kandidatenliste für die
Kommunalwahlen im Früh-
jahr lädt die ÜWG Meinhard
für Mittwoch, 9. Dezember,
um 19.30 Uhr in das Bürger-
haus nach Grebendorf ein. Zu
der Veranstaltung sind, so
Rolf Eyrich von der ÜWG, alle
eingeladen, die kommunal-
politisch interessiert und be-
reit sind, sich zu engagieren.
Bei der Veranstaltung ist es
notwendig, eine Mund-Nase-
Bedeckung zu tragen und die
Abstands- und Hygieneregeln
einzuhalten. salz

So begründete das Gericht sein Urteil
Seine Entscheidung auf Zulassung der AfD-Versammlung hat-
te das Gericht zum einen mit dem Erlass des hessischen Innen-
ministers begründet, aber auch, weil es sich bei der von Bür-
germeister Brill vorgebrachten Nutzung des Bürgerhauses
durch örtliche Sportvereine um eine „Scheinbelegung“ han-
dele. Außerdem sei das Haus auch in der Vergangenheit
schon Parteien zur Verfügung gestellt worden. salz


